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SELBSTHILFEGRUPPE FÜR ELTERN ANFALLSKRANKER KINDER RAUM SCHWEINFURT e.V.

36. Rundbrief

Februar 2002

Am 27.02.2002 haben sich 10 Mütter zu unserem Gruppentreffen eingefunden. Wir haben über folgende Punkte gesprochen

Seminar am 09.03.2002 im Leopoldina-Krankenhaus

Eine Ankündigung zu diesem Seminar ist bereits Anfang Februar im Schweinfurter Tagblatt erschienen. 

Die Vorbereitungen sind soweit abgeschlossen, Elke Müller wird noch für die Veranstaltung die Blumengestecke besorgen. Außerdem haben sich Elke Della Coletta und Annemarie Zuckermaier bereit erklärt, beim Seminar einen Verkaufsstand zu betreuen. An diesem Verkaufsstand kann das aktuelle Buch von Herrn Dr. Schneble (falls er Bücher mitbringt) und Notfallausweise (Preis € 1,50) gekauft werden. Spezielle Aufklärungshefte für Lehrer der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung werden an Lehrkräfte abgegeben.

Erste-Hilfe-Seminar der Johanniter-Unfallhilfe

Bei unserem Gruppentreffen im Mai am 29.05.2002 wird Herr Habisch von der Johanniter-Unfallhilfe von 19.30 – 22.00 Uhr über Erste-Hilfe-Maßnahmen referieren. Elke Müller versucht noch Herrn Dr. Koch zu dieser Veranstaltung einzuladen, damit er einen kurzen Vortrag zur Notfallmedikation hält. Da die Teilnehmerzahl für diesen Abend auf 20-30 Personen beschränkt sein muss, ist eine telefonische Anmeldung bei Elke Müller unbedingt erforderlich. Falls jemand an diesem Abend nicht teilnehmen kann, besteht noch die Möglichkeit am 24.06.02 bei den Johannitern in Schweinfurt ein Erste-Hilfe-Seminar zu besuchen.

Messe Gesundheit und Lebensfreude

Vom Messeservice Häfner & Kalteis wurde uns angeboten am 15. /16.06.2002 im Geodrom Gerolzhofen kostenlos einen Infostand zu erhalten. Wer aus unserer Gruppe Lust und Interesse hat, an diesen Tagen die SHG zu präsentieren kann sich mit Elke Müller in Verbindung setzen.

SHG Jung und Epilepsie Würzburg

Wir haben von der Gruppe „Jung und Epilepsie“ einen Jahresbericht erhalten, in dem sie sich für die regelmäßige Zusendung unseres Rundbriefes bedanken. Inzwischen hat die SHG Jung und Epilepsie eine eigene Homepage: http://jung-und-epilepsie.coolcrew.de 

Servicestelle Neuerung SGB IX

Die Servicestelle der Rehaträger wurde in Schweinfurt bei der AOK eingerichtet. Ziel der Servicestelle ist es Zugangs- und Kommunikationsbarrieren abzubauen und Wartezeiten zu verkürzen. Aufgabe der Servicestelle ist die Beratung und Unterstützung bei

·  Informationen über Leistungsvoraussetzungen, Leistungen der Rehaträger, Verwaltungsabläufe

· Klärung des Rehabilitationsbedarfs

· Klärung von Zuständigkeiten

· Vorbereitung der Entscheidung des Rehabilitationsträgers

· Unterstützung bis zur Entscheidung des Rehabilitationsträgers

· Koordination und Vermittlung, wenn mehrere Rehabilitationsträger zuständig, aber auch während der Leistungserbringung.

Die Servicestelle wurde für Menschen mit Behinderungen, ihren Vertrauenspersonen und Personensorgeberechtigten eingerichtet.

An der Beratung werden beteiligt:

· Pflegekassen (wenn Pflegebedürftigkeit besteht oder droht)

· mit Einverständnis behinderter Menschen Behindertenverbände, Selbsthilfegruppen, Verbände der Freien Wohlfahrtspflege

Frühfördermaßnahmen
Von Mitgliedern unserer Gruppe wird berichtet, dass die Kosten für die Frühförderung, die bisher von den Sozialhilfeträgern übernommen wurden, auf die Krankenkasse abgewälzt werden sollen. Leider gibt es bis jetzt noch keinen Behindertenbeauftragten in Schweinfurt, der bei Problemen mit der Kostenübernahme zuständig wäre. Deshalb ist bei Schwierigkeiten mit der Kostenübernahme für die Frühförderung die Servicestelle bei der AOK Schweinfurt anzusprechen.

Hilfsmittel

Das Rezept über benötigte Hilfsmittel vom Arzt (ärztl. Verordnung je ausführlicher um so besser) ausstellen lassen und an ein Sanitätshaus geben. Das Sanitätshaus reicht es zusammen mit einem Kostenvoranschlag an die Krankenkasse weiter. Diese holt Kostenvoranschläge von anderen Sanitätshäusern ein und gibt dem Kostengünstigsten den Zuschlag – falls das nötige Hilfsmittel überhaupt genehmigt wurde - Wenn ein Ablehnungsbescheid kommt, hat man die Möglichkeit innerhalb von 4 Wochen schriftlich Widerspruch einzulegen. Sozialverbände, wie VdK helfen dabei.

Rauchen bei den Gruppentreffen

Bei unserem Treffen im Januar wurde angeregt, bei den Gruppenabenden nicht zu rauchen. Es wurde beschlossen, bei der am 26. Juni statt findenden Mitgliederversammlung darüber abzustimmen.

Herzliche Einladung zu unserem nächsten Treffen am Mittwoch, den 27. März 2002 um 20.00 Uhr im Gasthaus „Zur Rose“ in Gochsheim.

Herzliche Grüße
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